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Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit d e r Grotzherzog

haben unterm 6 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dem
gnruhegesetzten GercharmerieoberwachtmeisterMartin Volz
in Mannheim den Charakter als Leutnant zn verleihen .

Das Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 13. Dezember d. I . den
etatmäßigen Justizaktuar Karl Hausamen beim Amts -
gericht Mosbach zum Justizsekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 21 . November d . I . den Eisenbahnsekretär Ludwig
Beck in Efringen -Kirchen nach Haltingen versetzt .

Gestorben :
am 26 . November d. I . : Fingado , Theodor , evangelischer

Pfarrer a. D . in Adelshofen.

Nicbt - Amtlicher Zeil
Karlsruhe , 17 . Dezember .

Weuelle st?rahtnaiHri <Htsn .

Der Waffenstillstand im Osten abgeschlossen.
Beginn der Friedensverhandlungen .

W.T.B . Amtlich : Von den bevollmächtigten Vertretern
der russischen Obersten Heeresleitung einerseits und den
Oberste« Heeresleitungen von Deutschland, Österreich-
Ungarn , Bulgarien und der Türkei andererseits ist am
15. Dezember 1317 in Brest -Litowsk der Waffenstill -

standsvertrag unterzeichnet worden . Der Waffenstill -
stand beginnt am 17. Dezember mittags und gilt bis zum
14. Januar 1918. Falls er nicht mit siebentägiger Frist
gekündigt wird , dauert er automatisch weiter .

Er erstreikt sich auf alle Land-, Luft - lind Seestreit -
kräftk der gemeinsamen Fronten . Nach Artikel 9 des
Vertrages beginnen nunmehr im Anschluß an die Unter -
Zeichnung des Wasenstillstandes die Verhandlungen über
den Frieden .

W .T .B . Petersbnrg , 15. Dez . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Rußland und Deutsch-
land haben den Waffenstillstand abgeschlossen .

W .T .B , Petersburg , 16. Dez . (Pet . Tel . -Ag .) Ge -
«eral Tscherbatschew hat in Foesani zwischen der rumä -
nischen Armee an der rumänischen Front und den deut-
schen, österreichisch - ungarischen und türkischen Armeen
einen vorläufigen Waffenstillstand abgeschlossen .

W.T .B . Berlin , 15. Dez ., abends . (Amtlich.) Von
den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

*

W.T.B . Großes Hauptquartier , 1k. Dez .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Am Schloßpark von Poezelhoek haben wir unsere Linie «

»ach Abwehr ei« es feindliche» Teilangriffes vorgeschoben
und befangene gemacht.

Lebhafte Artillerietätigkeit von der Scarpe bis zur
Oise ; bei Monchy und südwestlich von Cambrai « ahm sie
erhebliche Stäke a«. Englische Vorstöße bei Monchy u«d
Bullecvnrt scheiterten.

In Erkundungsgesechten an vielen Stellen der frauzo -
fischen Front wurden Gefangene eingebracht.

Östlicher Kriegsschanplatz
In Brest -Litowsk ist am 15. Dezember von Seiner

Königlichen Hoheit dem Generalfeldmarschall Prinzen
Leopold von Bayern und Vertretern der Verbündete «
Milchte ein Waffenstillstandsvertrag mit Rußland sür die
Dauer von 28 Tagen , gültig vom 17. Dezember 12 Uhr
mittags ab unterzeichnet worden.

Mazedonische Front
Rege Tätigkeit der Engländer zwischen Wardar und

Doiransee .
Italienische Front .

In Erweiterung ihrer Erfolge haben österreichisch -«» -
garische Truppe « italienische Stellungen südlich vom Col
Caprile erstürmt «vd mehrere hundert Man «, darunter
IS Offiziere , gefangen.

De » Erste Generalquartiermeister : Ludevdorff .

(Nichtamtlich.) Amtlich

Kriegsschauplatz .

W.T.B . Wien , 15. Dez.
wird verlautbart :

Ö st l i ch e r
Waffenruhe .
Die Waffenstillstandsverhandlungen wurden fortgesetzt.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Truppe « des Generals der Infanterie Alfred

Kran ? haben trotz heftigster Gegenwehr die Stellungen
auf dem Col Gabriele genommen , wobei sich die Jnf .-Regt .
49 und 88 besonders auszeichneten. Auf dem Monte Per -
tiea wiesen alpenländische Bataillone mehrere feindliche
Angriffe znr Wiedereroberung der durch die Verbündeten
Truppen am 12. und 13. Dezember genommenen feind -
lichen Stellungen ab . Am Monte Spinnzzia führte der
Italiener vergeblich heftige Angriffe . In den Kämpfen
der letzten Tage haben wir 40 italienische Offiziere , dar-
unter 2 Stabsoffiziere , über AM Mann , einige Geschütze
nnd Maschinengewehre eingebracht.

Der Chef des Generalstabes .
* i

W.T .B . Wien , 18. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz
Gestern wurde zu Brest-Litowsk ei« für alle russischen

Fronten geltender Waffenstillstand abgeschlossen , der min¬
destens bis zum 14. Jannar zu dauern hat.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im Gebiete des Col Caprile bauten österreichisch -nnga -

rifche Regimenter ihre Erfolge aus , wobei wieder einige
hundert Gefangene in unserer Hand blieben . An der
Piave Artilleriekampf .

Der Chef des Generalfwves .

W.T .B . Sofia , 14. Dez. (Nichtamlich.) Heeresbe -
richt von gestern : Mazedonische Front : Östlich
vom Ochridasee Patrouillengefechte und lebhaftes Ge -
schützfeuer mit Unterbrechungen. An der Cerwena Stena ,
im Cernabogen und südlich von den Dörfern Strawina
und Gradesniea lebhafte Feuert , ätigkeit. Östlich vom
Wardar mehrere Male kurzes Trommelfeuer im
Strumatal . Wir haben mehrere englische Abteilungen
in Zugstärke, die unsere Abteilungen bei Kalendra an -
zugreifen versuchten, abgewiesen .

Dobrndscha - Front : Keine Kampfhandlungen .
*

W.T.B . Sofia , 15. Dez . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern. Mazedonische Front : An
der Cervena Stena und westlich von Dobropvlje von Zeit
zu Zeit lebhafteres Geschützfener . Im Cernabogen sind
unsere Sturmtruppen an mehreren Punkte » in feind -
liche Schützengräben eingedrungen und mit italienischen
und französischen Gefangenen zurückgekehrt. Im nn -
teren Struma - Tal haben wir mehrere feindliche Erknn -
dnngsabteilnngen zerstreut.

Dobrudschafront : Ruhe .
*

W .T .B . Sofia , lk . Dez . (Nichtamtlich.) H !•«•»•» ~Wi <**
vom 15. Dezember : Mazedonische Front . Auf der
ganzen Front Störungsfeuer , das au der . Cervena -
Stena und westlich Dobropolje lebhafter war . Im Süd -
Westen des Doiransees verjagten wir eine Aufklärungs¬
abteilung des Feindes .

Dobrudscha : Ruhe.

« .TA . Berlin , 16. Dez., abeads .
fem Kriegsschauplätze« «ichts Neues .

(Amtlich .) Bvu

W.T .B . Berlin , 15. Dez. (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat letzthin im Atlantische« Ozean und in
der Irischen See vier Dampfer und einen Segler mit über
18 000 Bruttoregistertonnen versenkt. Unter den Dump -
fern befand sich ein mindestens 6000 Tonnen großer
Dampfer , der allem Anscheine nach Sprengstoffe geladen
hatte. Ein anderer großer Dampfer wurde aus einem
stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen. Dabei hatte
das U -Boot unter heftigster feindlicher Gegenwirkung zu
arbeiten . Dank der Geschicklichkeit des Kommandanten
blieben jedoch die zahlreichen Wasserbombenangrisfe feind -
licher Zerstörer völlig wirkungslos . Der vernichtete Segler
war der englische Raaschoner „Robert Morris " mit Koh-
len von Cardiff nach Lissabon.

Der Chef des AdmiralftabS der Marine .

ster -Tonnen . Davon wurden sechs Dampfer und ei« eng -
lifches Fahrzeug mit rund 11000 Brntto -Reg.- Tonnen
im Äremclkanal trotz stärkster feindlicher Gegenwehr ver-
nichtet. Unter den versenkte » Schiffe » befanden sich zwei
bewaffnete , tief beladene Dampfer und der englische
Dampfer „Eagle ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W .T.B . Berlin , 16. Dez. (Amtlich.) Reue U -Boots -
erfolge im Sperrgebiet um EnAand : 21000 Brutto -Reg »'

Konstantinopel , 15. Dez.. Amtlicher Bericht von gestern:
Die gestern gemeldeten feindlichen Vorstöße gegen die Front
auf dem linken Flügel unserer Stellungen östlich von Je -
rusalem wurden mühelos abgewiesen . Im Hafen von An-
telis wurde am 13. Dezember. 11 Uhr Vormittags , ein
mit 5 Geschützen bewaffnetes feindliches Schiff, anschei-
nend ein Hilfskreuzer , mit Artilleriefeuer versenkt . Von
der aus 48 Mann bestehenden Besatzung wurden 16
Mann und der Kapitän , ein französischer Offizier , geret¬
tet und gefangen genommen. Der Rest kam um.

Der Krieg zur Kee.
* Ein deutsches „U -Bootamt ". Ein im Marineverord¬

nungsblatt veröffentlichter kaiserlicher Erlaß bestimmt:
Für die Kriegsdauer wird im Reichsmarineamt ein
neues Departement gebildet, welches die Bezeich-
nung „U - Bootamt " führt . Dasselbe bearbeitet ledig-
lich Angelegenheiten des U -Bootwesens , soweit solche bis-
her im Werftdepartement bearbeitet worden sind. Die
U -Boot -Inspektion wird in allen Fragen , welche im
Reichsmarine -amt ressortieren, dem U -Bootamt unter -
stellt.

Westlicher und südöstlich er Kriegsschauplatz.
* Eröffnung der Konstituante. Einer Basler Depesche de»

„Beel . Tbl .
" zufolge wird aus Paris gemeldet , die russische

konstituierende Versammlung sei am Dienstag nachmittag
2 Uhr im Saale des Revolutioskomitees zusammengetreten. —
Das Stockholmer „Dagbladed" meldet lt . „ B . Pr " aus Peters¬
burg : Die russische konstituierende Versammlung ist mit einer
großen Rede Lenins eröffnet worden in der Lenin die
Vollmachten sür einen sofortigen Frieden mit
dem Feinde verlangte , (g. K .)

Petersburg , 14. Dez . Meldung des Reuterschen BureauS .
Der Vertreter der Regierung telegraphiert, daß' die maxi -
malistischen Truppen Tamarowka und Kalug a
besetzt haben , Kornilows Truppen entwaffnet
und gefangen genommen und die revolutionäre Gewalt
wiederhergestellt haben Der Kommissar der Schwarzen»
Meer -Flotte verlangte telegraphisch die sofortige Entsendung
aller Schwarzen -Meer -Abteilungen mit zahlreichen Maschinen-
gewehren und teilt mit , daß die Truppen der Kadetten mit
Panzerautos Rostow am Don angreifen . <W . B.)

Stockholm, 12 . Dez. Eine Nachricht der Petersburger Tele -
grapht!nagentur vom 13. d. Mts . bestätigt die Meldung des
Reuterschen Bureaus , daß Kornilows Sturmtrup -
Pen durch Abteilungen der Roten Garde und Armeetruppen
geschlagen worden sind . Kornilow habe die Flucht er-
griffen und Kaledins Abteilungen hätten Kaluga geräumt ,
das von den Regierungstruppen besetzt worden sei . Die
Schwarz emeerflotte stehe ganz auf Seiten der
R e g i e r u n g der Arbeiter und Bauern und habe Torpedo-
boote zur Bekämpfung Kaledins in den Don entsandt. (W .B .j

Die Kriegsgefangene « in Rußland . „Djen" berichtet nach
einer Meldung der „ Frkft . Ztg .

" aus Stockholm : Im Smeint )»
Institut wird gegenwärtig eine Verfügung ausgearbeitet ,
die den Kriegsgefangenen die gleichen Rechte
zubilligt wie anderen in Rußland wohnenden fremden
Untertanen . Der Plan werde unabhängig vom Verlauf
der Friedens -verhandlungen zur Ausführung gelangen. Der
Rat des Petersburger Militärgebiets begann angeblich bereit ?
am 4. Dezember die Entlassung der deutschen und
österreichischen Kriegsgefangenen . Ihnen wird
das Versprechen abgenommen, am Kriege nicht mehr teilzu-
nehmen . Nach „Utro Rossij " veranlaßt « Trotzki telegraphisch
die Aufhebung aller gesetzlichen Beschränkungen dtr in der Ge¬
gend von Wiatka angesiedelten deutschen Zivilgefangenen.

Weitere Nachrichte«.
Lissabon, 16. Dez . (Ag. Hav. ) Ein Erlaß setzt den Prä -

sidenten der Republik ab . Ein Sonderzug wird den
abgesetzten Präsidenten Machado außer Landes bringen . Die
Regierung wird demnächst Berichte über die Feldzüge in den
Kolonien veröffentlichen. (W . B .)

Basel, 14 . Dez . .Daily News" melden : Die neue por -
tugiefifche Regierung hat mit ihrer Erklärung , daß
sie den Verpflichtungen gegenüber den Alliierten treu bleiben
wolle, einen Aufruf an die Kriegführenden er -
lassen , der die Alliierten zu Besprechungen auf der
Grundlage ixt russischen Verständigung ? »
forme ! einlädt , (bz .)

£6
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Grosskerzogtum Baben .
Garlgruhc , 17 . Dezember .

1 Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen :c.
»er «tatmäfii « en Beamten der

Gehaltstarifabteilung «« H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen k .
von nichtetatmäßigen Beamten .

A»s dem Bereiche deS Ministeriums d « S Kultus und
Unterrichts .

Gestorben :
Präparator Christian Welker beim pnthologisch ^anatomischen

Institut der Universität Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Aus dem Staatspolizeidienst entlassen :
Schutzmann Hermann Wilke beim Bezirksamt Baden .

— Krohh . Verwalwngshos . —
Beamteneigenfchaft »erliehen :

den Wärterinnen Luise Wenk und Amalie Stapf bei
der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.
Mus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der Finanzen .

Y— Zok - und Steuerdirektio «. —
« ersetzt:

ber Steuerausseber Friedrich Simon in Jttlingxn nach
^
' Pwrzheim .

! ' (Etatmäßig angestellt :
der Grenzaufseher Jakob Fluck in Wiechs .

Enthöbe « :
der Steueraufseher Nikolaus Hagist in Fischingen auf An -

suchen.
Gestorben :

der Steuerauisseher Joseph Sickinger in Philippsburg am
18. November ;

die Stenererheber Ferdinand Mast in Schuttern am 8 . , Jo -
Hann Eichler in Baiertal am 17. und Heinrich Geier in Horn -
dach am 25 . November d. I .

der Obersteuerausseher Karl Friedrich Betten in Tauber -
bischofsheim am 28 . November d. I .

Ein deutscher Volkshausbund .
Der im Entstehen begriffene „Deutsche Bolkshausbund " ,

dessen vorbereitendem Ausschutz auch der Großh . basische

Wohnungsinspcktor Dr . Kampffmeher angehört , veröf -
suttlicht einen warmheWgen Aufruf , der u . a . folgendes über
die Ziele der Gründung besagt :

Der Gedanke , Voltshäuser zu errichten , ist nicht neu . Schon
längst streben viele , denen die kulturelle Hebung des deutschen
Volkes am Herfen liegt , die Grünen « von Bolkshäusern «n .
Einsichtige Politiker , Sozialpolitiker und Gewerkschaftsführer
wollen dadurch zur Gesundung unseres V«rsammIunzÄwesens
beitragen . WvÄfahrtsvereine aller Art fühlen sich gegen -
wärtig durch das Fehlen an geeigneten Versammlung !!- und
Sitzungsräumen in ihrer Tätigest behindert und >>offen , daß
die Volkshäuser diesem Mangel abHelsen und gleichzeitig die
gegebenen Sammelpunkte für das von vielen Seiten befür -
wartete Zusammenarbeiten gleichstrebender Vereine werden .
Vokksfreunde , die den Rinderbemittelten die Schöpfungen der
Kunst und Wissenschast nahezubringen suchen , empfinden es
längst als kulturwidrig , daß sie unsere edelsten geistigen Güter
meist nur in ftimmungAosen und unschönen Räumen bieten
können , wie edle Speisen in dürstigen und häßlichen Gesäßen .
Freunde der Jnnenkolonisation suchen der Abwanderung der
Landleute in die Stadt durch Darbietung geistiger Anregung
und Förderung guter Geselligkeit auf dem Dorfe entgegen -
zuWirken und befürworten deshalb den Bau von Gemeinde -
Häusern . Diese Kreise , die den Volkskörper von den Schäden
des Alkoholismus besreien wollen , streben von ihrem Stand -
Punkt in der gleichen Richtung vorwärts . Auch die Wohnungs -
reformer wünschen die Errichtung von kleineren und größeren
Volkshäusern in den einzelnen Orten oder Ortsteilen als not -
wendige Ergänzung der allzu engen Kleinwohnungen , in
denen die Kinder nur ungenügenden Spielraum und die El -
tern - keine Gelegenheit und Anregung zu geselligem Verkehr
finden .

Die Volkshäuser oder Gemeindehäuser
.oie wir sie uns denken , sollen den kulturek -
len , religiösen , sozialen und politischen Be -
stvebungen aller Richtungen würdige Ver -
sammlungs -, Aufenthalts - und Arbeits -
räume biete » . Sie sollen allen Bevölke -
rungsschichten offenstehen , jedoch insonder -
heit die Bedürfnisse der Minderbemittelten
berücksichtigen .

Bei ihrer Ausgestaltung und bei ihrem Betrieb sollen die
örtlichen Verhältnisse sorgfältig beobachtet werden .

Nach den , Kriege wird an vielen Orten der
begreifliche Wunsch erwachen , die Erinnerung
an diesen Krieg und an die gefallenen Krie -
ger durch würdige Denkmale der Nachwelt zu
überliefern . Dann möge man an Stelle der
künstlerisch oft unbefriedigenden Bildwerke
aus Stein und Erz , durch die man die Erinne -
rung an den Krieg 1870/71 festzuhalten suchte .

Volkshäuser errichten . Diese Denkmale toet - i
den die Gedanken der kommenden Geschlechter
nichtallein rückwärts lenken aus da s , wasner .
gangen ist , sondern auch vorwärts auf ha »,
was künftig Gestalt gewinnen soll . Sie wer .
den die Sammelstätten sür alle « erden , die
an di e

'
tzöherentwick l ung des deutschen Bol -

kez glauben und für sie arbeiten

* Kriegsiiirsorgr der LandesoersicherungSanstatt Baden im
3 . Vierteljahr 1S17. A . Nach Maßgabe der vom Voriunid der
Landesversicherungsanstalt Baden ans Grund des § 1274 RVO .
mit Genehmigung des Großh . Landesversicherungsamts l-e -
schloffen« ! Maßnahmen wurden im III . Vierteljahr 1917
Kriegs bcihilfen bewilligt : an Familien versicherter Kriegs -H
teiknebiner , welche infolge Erkrankung von Familienmitglic -
dern in Not geraten find , in 509 Fällen 35 000 M . , an Ar¬
beitslose 2000 M ., an die Hinterbliebenen (Witwen und Wai -
sen unter 15 Jakren ) von im Kriegsdienst gefallenen oder
erkrankten und an den Folgen dieser Krankheit verstorbenen
Versicherten , und zwar an 438 Witwen 21900 M - und an
895 Waisen 22375 M ., zusammen 81925 M .

B . In der Heilstätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche
seit stfc Januar 1916 der Heeresverwa ltung zur Verfügung
gestellt wurde , war im III . Vierteljahr 1917 der Zugang 126,
der Abgang 155 und der Bestand auf 30 . September 145.

C . badische Gemeinden und Äemeindcverbände . welche
zur Linderung von Kriegsnöten besondere Maßnahmen , wie
z. B . Unterstützung von Soldatenfamilien über die gesetzliche
Reichsbeihilfe , sowie Ausführung von Rotstandsarbeiten für
infolge des Kriech arbeitslos gewordene Versicherte , oder
eine Arbeitslosensürforge eingeführt haben , wurden zur Be -
ftreituiig der hierdurch entsteh 'nden Kosten KricgSdarkehen
gewährt und bis 30 September 1917 ausbezahlt : an 2 Stadt -
gemeinden 1100 000 M zu 3% % , an 6 Stadtgemeinden
622 000 M . zu 4an 1 Lieferungsverband 38 00!) Ml zu
4% , an 1 Gemeinde 30 000 M . zu 3M>% und an 34 Gemeinden
582 000 TL zu 4 %.

D . Bon der nach § 9 der Verordnung vom 3 . Dezember 1914 ,
Wochenhilfe während des Kriege betr . , gegebenen Möglich -
keit Koben bis 30 September 1917 2 OrtÄrantenknssen Ge -
brauch gemacht . der Betrag des Darlehens beträgt 2L95U M .
zu einem Zinsfuß von 3% .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hanptschriftkeiter C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und B -rlag :

E . Braun Ich ? Hofbuchdruckerei in KarlSrnh ^

w ' !TmT
'* 0 i'ü Zentral Handels Register für das Großherzogtum Kaden .

Bruchsal W389
Unter O =Z - 101 des Han -

detsregifters A, Band II , wur¬
de heute eingetragen die Firma
Kaiser & Fackter in Bruchsal
und als deren Inhaberin die
Simon Bär Kaufmann Witwe ,
Bertha geb . Basinger , in Bruch -
sal .

Bruchsal . 12. Dez . 1917 -
Grehh . Amtsgericht 2.

Äücheir 28 .385
Händelsregister - Eintrag Abt .

A , Band I . O -Z 45 , Firma
Joses Strebet Witwe in Götzin -
gen : Die Inhaberin bat sich
mit Michael Müller , Wagner
in Götzingen , wieder verehelicht
und führt die Firma unter der
Bezeichnung „Franz Michael
Müller Ehefrau " weiter .

Buchen , 5 . Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht

Eberboch. W 390
In das Handelsregister A,

Band II , wurde eingetragen .
_ Unter O . Z . 29, die Firma

Ederdacher Maschinenfabrik Dilo
Jk Kinzler , Ellerbach . Offene
Handelsgesellschaft . Die Ge-
fellfchaft hat am 1 . Oktober
1917 begonnen . Persönlich haf -
tende Gesellschafter sind : Oskar
Dilo , Fabrikant in Eberbach ,
KarlKinzler , Fabrikantin Ebee -
dach. Jeder der Gesellschafter
ist zur Vertretung der Gesell -
schafr berechtigt . «Fabrikation
von Maschinen und verwand -
ter Artikel ) .

Unter O . -Z 30, die Firma
Fleck & C» . , Peitschensabrik in
llirterschwarzach . Inhaber ist
der Fabrikant Heinrich Noll
in Heidelberg . «Fabrikation
von Peitschen und verwandter
Artikel ).

In da ;- Handelsregister B .
zu O .-Z . 4, be » die Firma
Fleck Co. , Peitschenfabrik. Ge-
seitschaft mit beschränkter Hafwug
in Unteeschwarzach :

Durch Gefellschafterbefchlnß
vom 15, Nov«mber 191? ist die
Gesellschaft ausgelöst . Der bis -
berige Geschäftsführer Heinrich
Noll , Fabrikant in Heidelbergs
ist alleiniger Liquidator

Eberback , 13. Dez >917 .
Otrußh . Amtsgericht .

ftreibiirn . W .359.
3 » das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band \ , C . =3 - 26 : Firma

Christoph Cläre , Freiblill, ,
t>etr . :

Die Firma lautet jci.- . :
Christoph Cläre Nachf .

Fühal 'er ist Ludwig Dciin -
lex, Architekt , Freiburg .

Ter Übergang der in dem
betriebe des Geschäftes be-
gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe des -
selben durch den jetzigen In -
hnhrr y i>2«n>fiWol i

Band V, O .-Z . 370 :
Firma Julius Stein . Frei -
bürg , ist gemäß Z 31 Abs. 2
des H .G .B , von Amts wegen
gelöscht.

Band II , O .-Z . 14« : Firma
W . Herrmann , Freiburg ,
betr . :

Das Geschäft ist auf Fried -
rich Heitzmann , Kaufmann ,
Freiburg . und Heinrich
Wuhrmann , 5iaafinann , Frei -
bürg , übergegangen , welche
dasselbe unter der bisherigen
Firma als offene Hairdels -
gefellschaft weiterführen . Die -
selbe hat ihren Sitz in Frei -
bürg und hat am 2. Dez .
1917 begonnen .

Freiburg , 6. Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . W .358 .
In das Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 6, wurde ein¬
getragen :

Hasso-Borussen - Haus , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung mit Sitz in Freiburg
i . Br ., betr . :

An Stelle des s Hermann
Kühne ist Bergassessor Wil -
Helm Hölling in Effen als
Geschästssührer neilbestellt.

Freiburg . 30 . Nov . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Kartsruhe . W391
In das Handelsregister B,

Band IV , O .-Z . 28 , ist ein¬
getragen : Firma und Sitz :
Maw . Schichdedarfsgesellschastmit
deschräukterHastuug , Karlsruhe .
Der Gefellschaftsvertrag ist am
14. Dezember 1917 festgestellt .
Mehrere Geschäftsführer ver -
treten die Gesellschaft einzeln .
Gegenstand des Unternehmens :
Die Herstellung und der Ver -
trieb von Bedarfsstofsen jeder
Art für die Schuhindustrie .
Daneben kann die Gesell -
schast Handelsgeschäfte jeder
Art treiben . Stammkapital :
20000 M . Geschäftsführer :
Alexander Mantel nach, ^Kauf -
man » , Karlsruhe Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch die
Karlsluher Zeitung .

Karlsruhe , 15 . Dez . 1917 .
Großli . Amtsgericht B 2.

Karlsruh« W .392
Ja da <> Handelsregister A

ist zu Band V , O -Z . 158, zur
Fi ?ma L« ie Dieficnh- cher, Karls -
ruhe , eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Karlsruh », 14 . Dez . 1917.
Gresih . Amtsgericht B 2.

Handelsregistereintrag .̂ . B ^
II , O . -Z - 65, A-inn « Gedruver
(f-mhart in K . nstanz : Die an

+4V+1 i ni rtrh ^ rlTirnff

Konstanz erteilte Prokura ist
erloschen .

Konstanz , 3 . Dez . 1917.
h. Amtsgericht .

&

Lahr . W.37S.
Zum Handelsregister Abt .

A, Band I, O ^ Z . 35,
Firma Carl Rubi « in HugS -
Weier, wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Kaufmanns
Carl Rubin in Hugsloeier ist
erloschen -

Lahr , 12. Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . W.364 .
Zum - Handelsregister B,

Band XII , O . - Z . 28 , Firma
G. Fetzer, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Laden -
bürg , wurde heute eingetra -
gen :

Durch den Beschluß der
Gesellschaftler vom 14. Nov .
1917 wurde 8 S des Gesell -
schastSvertrags abgeändert .
Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge -
schästSsührer vertreten . Sind
mehrere Geschäftsführer be-
stellt , so sind zur Vertretung
der Gesellschaft zwei Ge -
schästssührer erforderlich und
ausreichend . Robert Her -
mann , Kaufmann , Haigcr ,
und Moritz Cbambre , Kauf -
mann , Frankfurt a . M . , sind
u weiteren Geschäftsführern

stellt .
Mannheim , 10. Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . W .365 .
Zum Handelsregister B,

Band III , O .-Z . 22, Firma
Vadische Anilin - Si Aoda -
Fabrik in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge -
neralversammlung vom 8.
Dezember 1917 wurde zu § 5
des Gesellschaftsvertrags ein
Zusatz als Absatz 3 (Teil -
nähme neuer Aktien am
Jahr « igewinn ) beschloffen und
§ 7 Abs. 1 des GesÄlschafts -
Vertrags (Numerierung und
Beurkundung der Aktien ) ab -
geändert .

Mannheim , 11 . Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . W 393
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band 11, O -Z - IL - Firma

F u . H . Bender in Mannheim .
Tie Firma ist erloschen .

2 . Band XI » , O . - Z . 146
Firma CarlGenton , Mannheim .
Die Firma ist erloschen -

3. Band XVI , O . - Z . 3S :
Firma Leonhard Latz Rachf ..
Mannheim . Mit Wirkung vom
15 - Dezember 1917 ist Josef
Zobeleh als persönlichhastender
Gesellschafter auS der Gesell -

njiK

Corell , Ingenieur , Mannheim ,
als persönlich haftender Gesell -
schafter in die Gesellschaft ein -
getreten .

4 . Band XVII , O .-Z . 47 :
Au Eorset gracieux Betty Bogel
in Mannheim als Zweignieder -
laffung mit dem Hauptsitz in
Nürnberg . Die Firma ist ge-
ändert in „ Betty Bogel " . Das
Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma
auf Josef Selten , Kaufmann ,
Berlin -Wilmerdorf , als allei -
nigen Inhaber übergegangen
Die - Prokura des Josef Selten
ist erloschen . Joses Selten
Ehefrau , Betty geb . Vogel in
Berlin - Wilmersdorf ist als
Prokurist bestellt -

5. Band XIII , O .-Z . , 57 :
Firma R . Altschüler, Mannheini
Nur die Einzelprokura nicht
auch die Gesamtprokura der
Eleonora Dirr ist gelöscht.

Mannheim , 15 . Dez - 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . W --94
Zum Handelsregister B,

Band XIV , O -Z . 25 , wurde
heute eingetragen :

Finna Handelsgesellschaft für
laudwirtschaftliche Erzeuguiss« und
BedarsSftoffe , Gesellschaft mit be-
schränkte» Haftung, Mannheim .
(L .6.19 .) Gegenstand des Un¬
ternehmens ist : Der Abschluß
und die Vermittlung von Ge -
schästen jeder Art in Getreide ,
Hülsenfrüchten , Mühlenfabri -
katen , Futterstoffen , Ölsaaten ,
Sämereien und verwandten Ar-
tikeln . Die Gesellschaft be-
zweckt damit , die »oirtschaft -
lichen Interessen des in der
Mannheimer Produktenbörse
vereinigten Handels in den
genannten Geschäftszweigen
zu fördern . Sie wird hier -
für ihre ^Organisation den
Behörden zur Durchführung
der Maßnahmen auf dem Ge -
biete der Kriegs - und Uber-
gangswirtschastzur Verfügung
stellen - Sie wird in den dazu
geeigneten Fällen als Bezugs -
und Absatzvereinigung sowie
als Verteilungsstelle tätig wer -
den . Die Gesellschaft ist be-
fugt , sich an anderen Unter -
nehmungen ähnlicher Art zu
beteiligen - Das Stammkapital
betlägt 63 500 Jt . Geschäfts¬
führer sind : Sally Jakobsohn .
Kaufmann , Mannheim , Max
Kahn . Kaufmann . Mannheim .
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschasts -
vertrag ist am 30 . Juli 1917
festgestellt . Die Gesellschaft
hat einen oder mehrere Ge -
schästssührer . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so er-
folgt die Vertretung durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Gejchäftsführerund einen
tffcrnfiirtfU» Vkpfnrtr*imsnfutrt ,

gen der Gesellschaft erfolgen
im deutscheir :?ieichsanzeiger .

Mannheim , 15- Dez - 1917-
Griisty . Amtsgrricht Z 1.

Mannheim 22 -305
Zum Handelsregister B,

Band XIII , O .- Z . 45 : Firma
Leitttnzeb« .! Gesellschaft sür elck-
irische Uürelüehmungen mit be-
schräüttcr Hastnng , Mannheim ,
wurde benle eingetragen : Willi
Bierig , Ingenieur -, Mannheim ,
ist als Geschäftsführer der Ge -
sellschast ausgeschieden -

Mannheim , 15 - Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z I.

Mannheim 28 .396
Zum vaudclsregister B,

Band V, O .-Z - 20 , Firma Nene
Sunlichl -Grscllichaft von IS14
mit beschränkter Haftung in
Mannheim Knude heute ein¬
getragen : Die Liquidation ist
beendigt , die Firma erloschen .

Mannheim , 1 -!. Dez - 1917 .
Gr »ßl>. Amtsgericht Z 1.

Mamcheim . 28-397
Zum Handelsregister B , Band

XIll , £ 23 , Firma Mann¬
heimer Schrandeiisklirik, Gesell-
schast mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , wurde heute ein -
getragen :

Dr . jur . Oskar Faber ist als
Geschäftsführer der Gefellschaft
ansgeschieden und Richard
Kahn , Kaufmann , Mannheim ,
zum alleinigen Geschäftsführer
der Gesellschaft befwllt .

Mannheim . 14 . Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . 2B .398
ZumHandelsregisterL , Band

XU , O .- Z . 6, Firma Conrad
Schäfer * Prellet , Gesellschaft
mit beschriinkterHasaniginMann¬
heim , wurde heute eingetragen :

Durch die nach dem Beschlüsse
der Gesellschafter vom 23. Ok¬
tober 1917 in § 7 Abs . 2 des
Ges ellschastsvertrags feftge-
setzte Kollektivvertreiung wird
die in A 8 des Geseilschafts -
vertrag ? festgesetzte Einzelver -
tretungsbe sugn is der Geschäfts -
führer Conrad Schäfer und
Karl Preller in keiner Weise
berührt ; diese beiden Geschäfts¬
führer sind bielmehr nach wie
vor einzeln zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
deren Firma berechtigt .

Mannheim , 14- Dez . 1917.
Großh . Amts »ericht Z l .

Psulteudsrs W 376
In das Handelsregister A

Bd I , O -Z . 15, Firma Leo
Scherer, Kausmanu in Psullen -
dorf , wurde eingetragen :

Die Firina ist erloschen .
Psullendorf , 7. Nov . 1917 .

Rastatt . 28 -377
Handelsregistereintrag .

Bei der Firma Ragatter
Hofhrrds,tl». ik und erste Rastatter
Geschirrspiilmaschiuen- und Spül -
apparatesulirik Stierlin & Better
in Rastatt wurde heute «inge -
tragen , daß die fortgesetzte
Gütergemeinschaft zwischen
HoflieferantKarlGreifer Witwe
Emilie geb - Vetter und deren
Kinder Slnna Maria Greifer ,
geboren am 8 . Februar 1909 ,
und Hilmar Greiser , geboren
am 24 . Juni ldl 1, allein Ra¬
statt , jetzt Inhaber ist -

Rastatt . 30 - Rov - 1917
Großh . Amtsgericht .

Säckiligen. W -386
Zum Handelsregister A , O --

Z . 16, die Firina Brogli &
Müller in Säckiligen betr .,
wurde heute eingetragen :

Die Firmeninhaberin Oth -
mar Oswald Brogli Ww - Marie
geb . Trefzger in Säckingen ist
gestorben ; die Prokura des
Kaufmanns Eugen Brogli in
Säckingen ist erloschen . Die
beiden Erben der Verstorbenen :
1 - Eugen Brogli . Kaufmann
in Säckingen , 2 . Dr . Alfons
Brogli , Arzt in Freibnrg i - Br -,
führen das Geschäft unter der
bisherigen Firma als offene
Handelsgesellschaft >« iter . Die
Gesellschaft hat am 30 . Juni
1917 begonnen - Der Gesell -
schafter £) r . Alfons Brogli ist
zur Geschäftsführung und
Firmenzeichnung nicht berech»
tigt .

Säckinge » , 12 - Dez . 1917 .
G roßh . Amtsgericht .

Siicki»ge«
Juni Handelsregister F>, O .»

.. 4, die Firma Mech««ische
>»nt» ederei Brennet in Stutt -

gart , Zweigniederlassung in
Brennet betr -, wurde heute
eingetragen :

In derGeneialversammkung
vom 10 . September 1917 ist
§ 11 Abs 2 des Gesellschafts »
Vertrags abgeändert lvorden .
Die Bertretungsbesugnis des
VorstandsiiiitgliedsÄarl August
Hipp. Kausniailn in Stuttgart ,
ist durch seine !« Tod beendigt -

Säckingen , 10 . Dez - 1U17 -
Großh . Amtsgericht .

<S» üMliftS 'WIt « .
Meßkirch. W.3S1.

In das GenoffenschaftS -
register Band I , O .-Z. 1 ,
„Landwirtschaftlicher Sonst »« -
verein und Abiatzverein Meß -
kirch, e. G . m . u H." in Me^-
kirch, wurde eingetragen :
Fridolin stronb , Landwirt
in Mteßlirch , ist als Vor -
standsmitglied gewäbli tvor »
den .

Bkeßkirch , 26 . Nov
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